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Holpriger Beginn
Sonntag - Wer ist der HERR?
2. Mose 3,10

3 [10] so geh nun hin, ich will dich zum Pharao senden, damit du mein Volk, die
Israeliten, aus Ägypten führst.

2. Mose 5,1-2

5 Noch härtere Bedrückung Israels
[1] Danach gingen Mose und Aaron hin und sprachen zum Pharao: So spricht
der Herr, der Gott Israels: Lass mein Volk ziehen, dass es mir ein Fest halte in
der Wüste. [2] Der Pharao antwortete: Wer ist der Herr, dass ich ihm gehorchen
müsse und Israel ziehen lasse? Ich weiß nichts von dem Herrn, will auch Israel
nicht ziehen lassen.

Jesaja 30,1-3

30 Vergebliches Vertrauen auf Ägypten
[1] Weh den abtrünnigen Kindern, spricht der Herr, die ohne mich Pläne fassen
und ohne meinen Geist Bündnisse eingehen, um eine Sünde auf die andere zu
häufen, [2] die hinabziehen nach Ägypten und befragen meinen Mund nicht, um
Zuflucht zu suchen beim Pharao und sich zu bergen im Schatten Ägyptens! [3]
Aber es soll euch die Zuflucht beim Pharao zur Schande geraten und der Schutz
im Schatten Ägyptens zum Hohn.

Offenbarung 11,8

11 [8] Und ihre Leichname werden liegen auf der Straße der großen Stadt, die heißt
geistlich: Sodom und Ägypten, wo auch ihr Herr gekreuzigt wurde.

Montag - Ein holpriger Beginn
2. Mose 5,3-22

5 [3] Sie sprachen: Der Gott der Hebräer ist uns begegnet. Wir wollen nun hinziehen
drei Tagereisen weit in die Wüste und dem Herrn, unserm Gott, opfern, dass er
uns nicht schlage mit Pest oder Schwert. [4] Da sprach der König von Ägypten
zu ihnen: Mose und Aaron, warum wollt ihr das Volk von seiner Arbeit frei
machen? Geht hin an eure Dienste! [5] Weiter sprach der Pharao: Siehe, sie
sind schon mehr als das Volk des Landes, und ihr wollt sie noch feiern lassen
von ihrem Dienst! [6] Darum befahl der Pharao am selben Tage den Vögten
des Volks und ihren Aufsehern und sprach: [7] Ihr sollt dem Volk nicht mehr

Häcksel geben, dass sie Ziegel machen, wie bisher; lasst sie selbst hingehen und
Stroh dafür zusammenlesen. [8] Aber die Zahl der Ziegel, die sie bisher gemacht
haben, sollt ihr ihnen gleichwohl auferlegen und nichts davon ablassen, denn
sie gehen müßig; darum schreien sie und sprechen: Wir wollen hinziehen und
unserm Gott opfern. [9] Man drücke die Leute mit Arbeit, dass sie zu schaffen
haben und sich nicht um falsche Reden kümmern. [10] Da gingen die Vögte des
Volks und ihre Aufseher hinaus und sprachen zum Volk: So spricht der Pharao:
Man wird euch kein Häcksel mehr geben. [11] Geht ihr selbst hin und beschafft
euch Häcksel, wo ihr’s findet; aber von eurer Arbeit soll euch nichts erlassen
werden. [12] Da zerstreute sich das Volk ins ganze Land Ägypten, um Stroh
zu sammeln, damit sie Häcksel hätten. [13] Und die Vögte trieben sie an und
sprachen: Erfüllt euer Tagewerk wie damals, als ihr Häcksel hattet. [14] Und
die Aufseher aus den Reihen der Israeliten, die die Vögte des Pharao über sie
gesetzt hatten, wurden geschlagen, und es wurde zu ihnen gesagt: Warum habt
ihr nicht auch heute euer festgesetztes Tagewerk getan wie bisher? [15] Da gingen
die Aufseher der Israeliten hin und schrien zu dem Pharao: Warum verfährst
du so mit deinen Knechten? [16] Man gibt deinen Knechten kein Häcksel, und
wir sollen dennoch die Ziegel machen, die uns bestimmt sind; und siehe, deine
Knechte werden geschlagen, und dein Volk trägt die Schuld. [17] Der Pharao
sprach: Ihr seid müßig, müßig seid ihr; darum sprecht ihr: Wir wollen hinziehen
und dem Herrn opfern. [18] So geht nun hin und tut euren Frondienst! Häcksel
soll man euch nicht geben, aber die Anzahl Ziegel sollt ihr schaffen. [19] Da
sahen die Aufseher der Israeliten, dass es mit ihnen übel stand, weil man sagte:
Ihr sollt nichts ablassen von dem Tagewerk an Ziegeln. [20] Und als sie von dem
Pharao weggingen, begegneten sie Mose und Aaron, die dastanden und auf sie
warteten, [21] und sprachen zu ihnen: Der Herr richte seine Augen wider euch
und strafe es, dass ihr uns stinkend gemacht habt vor dem Pharao und seinen
Großen und habt ihnen so das Schwert in ihre Hände gegeben, uns zu töten.
[22] Mose aber kam wieder zu dem Herrn und sprach: Herr, warum tust du so
übel an diesem Volk? Warum hast du mich hergesandt?

2. Mose 4,29-31

4 [29] Und sie gingen hin und versammelten alle Ältesten der Israeliten. [30] Und
Aaron sagte alle Worte, die der Herr mit Mose geredet hatte, und Mose tat die
Zeichen vor dem Volk. [31] Und das Volk glaubte. Und als sie hörten, dass der
Herr sich der Israeliten angenommen und ihr Elend angesehen habe, neigten sie
sich und beteten an.
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Dienstag - Das göttliche Ich
2. Mose 5,22- 6,8

5 [22] Mose aber kam wieder zu dem Herrn und sprach: Herr, warum tust du so
übel an diesem Volk? Warum hast du mich hergesandt? [23] Denn seitdem ich
hingegangen bin zum Pharao, um mit ihm zu reden in deinem Namen, hat er
das Volk noch härter geplagt, und du hast dein Volk nicht errettet.

6 [1] Da sprach der Herr zu Mose: Nun sollst du sehen, was ich dem Pharao antun
werde; denn durch eine starke Hand muss er sie ziehen lassen, und durch eine
starke Hand muss er sie aus seinem Lande treiben.
Gott bekräftigt seine Verheißung
[2] Und Gott redete mit Mose und sprach zu ihm: Ich bin der Herr [3] und
bin erschienen Abraham, Isaak und Jakob als der allmächtige Gott, aber mit
meinem Namen »Herr« habe ich mich ihnen nicht offenbart. [4] Auch habe
ich meinen Bund mit ihnen aufgerichtet, dass ich ihnen geben will das Land
Kanaan, das Land, in dem sie Fremdlinge gewesen sind. [5] Auch habe ich gehört
die Wehklage der Israeliten, die die Ägypter mit Frondienst beschweren, und
habe an meinen Bund gedacht. [6] Darum sage den Israeliten: Ich bin der Herr
und will euch wegführen von den Lasten, die euch die Ägypter auflegen, und
will euch erretten von ihrem Frondienst und will euch erlösen mit ausgerecktem
Arm und durch große Gerichte; [7] ich will euch annehmen zu meinem Volk und
will euer Gott sein, dass ihr’s erfahren sollt, dass ich der Herr bin, euer Gott,
der euch wegführt von den Lasten, die euch die Ägypter auflegen. [8] Und ich
will euch in das Land bringen, über das ich meine Hand zum Schwur erhoben
habe, dass ich’s geben will Abraham, Isaak und Jakob; das will ich euch zu eigen
geben. Ich bin der Herr.

Mittwoch - Unbeschnittene Lippen
2. Mose 6,9-13

6 [9] Mose sagte das den Israeliten; aber sie hörten nicht auf ihn vor Kleinmut und
harter Arbeit. [10] Da redete der Herr mit Mose und sprach: [11] Geh hinein
und rede mit dem Pharao, dem König von Ägypten, dass er die Israeliten aus
seinem Lande ziehen lasse. [12] Mose aber redete vor dem Herrn und sprach:
Siehe, die Israeliten hören nicht auf mich; wie sollte denn der Pharao auf mich
hören! Dazu bin ich ungeschickt zum Reden. [13] So redete der Herr mit Mose
und Aaron und befahl ihnen, zu den Israeliten zu gehen und zum Pharao, dem
König von Ägypten, um die Israeliten aus Ägypten zu führen.

Jesaja 41,13

41 [13] Denn ich bin der Herr, dein Gott, der deine rechte Hand fasst und zu dir
spricht: Fürchte dich nicht, ich helfe dir!

Matthäus 28,20

28 [20] und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin
bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.

2. Korinther 6,16

6 [16] Was hat der Tempel Gottes gemein mit den Götzen? Wir aber sind der
Tempel des lebendigen Gottes; wie denn Gott sprach : »Ich will unter ihnen
wohnen und wandeln und will ihr Gott sein, und sie sollen mein Volk sein.«

Donnerstag - Wie Gott zum Pharao
2. Mose 6,28 - 7,7

6 [28] Und als der Herr mit Mose in Ägyptenland redete, [29] sprach er zu ihm:
Ich bin der Herr; sage dem Pharao, dem König von Ägypten, alles, was ich mit
dir rede. [30] Und er antwortete vor dem Herrn: Siehe, ich bin ungeschickt zum
Reden; wie wird denn der Pharao auf mich hören?

7 Moses erstes Wunder vor dem Pharao
[1] Der Herr sprach zu Mose: Siehe, ich setze dich zum Gott für den Pharao, und
Aaron, dein Bruder, soll dein Prophet sein. [2] Du sollst alles reden, was ich dir
gebieten werde; aber Aaron, dein Bruder, soll es vor dem Pharao reden, damit
er die Israeliten aus seinem Lande ziehen lasse. [3] Aber ich will das Herz des
Pharao verhärten und viele Zeichen und Wunder tun in Ägyptenland. [4] Und
der Pharao wird nicht auf euch hören. Dann werde ich meine Hand auf Ägypten
legen und durch große Gerichte meine Heerscharen, mein Volk, die Israeliten,
aus Ägyptenland führen. [5] Und die Ägypter sollen innewerden, dass ich der
Herr bin, wenn ich meine Hand über Ägypten ausstrecken und die Israeliten
aus ihrer Mitte wegführen werde. [6] Mose und Aaron taten, wie ihnen der Herr
geboten hatte. [7] Und Mose war achtzig Jahre und Aaron dreiundachtzig Jahre
alt, als sie mit dem Pharao redeten.

2. Mose 4,21

4 [21] Und der Herr sprach zu Mose: Sieh zu, wenn du wieder nach Ägypten kommst,
dass du alle die Wunder tust vor dem Pharao, die ich in deine Hand gegeben
habe. Ich aber will sein Herz verstocken, dass er das Volk nicht ziehen lassen
wird.
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2. Mose 7,3-5

7 [3] Aber ich will das Herz des Pharao verhärten und viele Zeichen und Wunder
tun in Ägyptenland. [4] Und der Pharao wird nicht auf euch hören. Dann werde
ich meine Hand auf Ägypten legen und durch große Gerichte meine Heerscha-
ren, mein Volk, die Israeliten, aus Ägyptenland führen. [5] Und die Ägypter
sollen innewerden, dass ich der Herr bin, wenn ich meine Hand über Ägypten
ausstrecken und die Israeliten aus ihrer Mitte wegführen werde.
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